
WEGWEISER SENIORENBETREUUNG

für den Kreis Steinburg

Schwerpunkt Demenz



www.pflegediakonie.de

Pflegediakonie
Gemeindepflege Kellinghusen

Zuhause bewahren  
Uns ist es wichtig, pflegebedürftigen  
Menschen die vertraute häusliche Umge-
bung zu bewahren. Wir informieren  
Sie gern zu den Themen Alter, Betreuung, 
Pflege und Versorgung. Möchten Sie die 
seit Anfang 2015 verbesserten Möglich-
keiten der Pflege und Betreuung nutzen? 
Pflegedienstleiter Berthold Bernau berät 
Sie gern in einem persönlichen Gespräch.
Sprechen Sie uns an:

Telefon: (0 48 22) 371 71  
E-Mail: bernau@pflegediakonie.de 
Hauptstraße 19 
25548 Kellinghusen

Pflegediakonie 
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Sollten Sie Fehler oder nicht mehr aktuelle Daten in der Broschüre entdecken, wären wir 
Ihnen dankbar, wenn Sie diese dem Herausgeber mitteilen.
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VORWORT

Diese Broschüre ist ein Wegweiser, der Menschen 
mit Demenz und ihren Angehörigen Hilfen und 
Angebote im Kreis Steinburg aufzeigt. Im ersten 
Kapitel finden Sie eine Einführung zu dem Thema 
Demenz und eine Erklärung, warum eine Diagno-
se sinnvoll ist. Das folgende Schaubild soll Ihnen 
die möglichen Handlungsschritte vor und nach 
einer Diagnose Demenz übersichtlich aufzeigen.

In den folgenden Kapiteln erhalten Sie jeweils zu-
nächst eine kurze Einführung zum Thema des je-
weiligen Kapitels, gefolgt von Adressen zu den im 
Kreis Steinburg bestehenden Angeboten. Beson-
ders im Hinblick auf einen seit Jahren fehlenden 
Pflegestützpunkt und den damit verbundenen 
Beratungs- und Informationsmöglichkeiten ge-
winnt dieser Wegweiser für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige im Kreis Steinburg an Wert.

Das Kompetenzzentrum Demenz in Schleswig-
Holstein dankt dem Gesundheitsamt des Kreises 
Steinburg für die fachliche Unterstützung. Es dankt 
auch dem Verlag inixmedia GmbH für die gute 
Zusammenarbeit bei der Herstellung der Broschü-
re und Akquisition der Anzeigen.

Vor allem aber gebührt der Dank den Organisati-
onen, Einrichtungen und Firmen, die mit einer 
Anzeige für ihr Unternehmen werben und dadurch 
die Broschüre finanziert haben.

Swen Staack
KOMPETENZZENTRUM DEMENZ
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1. WAS BEDEUTET DEMENZ?

Das	Wort	Demenz	ist	aus	dem	Lateinischen	übersetzt	und	bedeutet	so	viel	wie	„weg	vom	
Denkvermögen“.	Unter	dem	Begriff	Demenz	wird	eine	Vielzahl	von	Erkrankungen	zusammen-
gefasst,	die	alle	ähnliche	Symptome	zeigen.	Fortschreitende	Gedächtnis-	und	Denkstörungen	
stehen	dabei	im	Vordergrund.	Morbus	Alzheimer	ist	die	häufigste	Demenzform.
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In Schleswig-Holstein leben derzeit über 53.000 
Menschen mit einer Demenzerkrankung. Haupt-
ursache für eine demenzielle Erkrankung ist das 
Alter. Unter den 65-70-Jährigen liegt die Zahl der 
Betroffenen unter 3 %. Bei den über 80-Jährigen 
ist jeder Fünfte und bei den über 90-Jährigen jeder 
Dritte betroffen. Mit dem zunehmenden Anteil 
älterer Menschen in unserer Gesellschaft steigt 
also auch die Zahl der Erkrankungen. Betrug die 
durchschnittliche Lebenserwartung vor 120 Jahren 
noch etwa 40 Jahre, werden heute geborene Frau-
en durchschnittlich 82 und Männer 77 Jahre alt. 
Es wird erwartet, dass die Zahl der Demenzkranken 
bis 2030 um 50 % und bis 2050 um 100 % zuneh-
men wird.

Diagnostisch wird von einer Demenz gesprochen, 
wenn über mindestens sechs Monate chronische 
oder fortschreitende Denkschwierigkeiten und/
oder Gedächtnis- und Orientierungsstörungen 
vorliegen und Bewusstseinsstörungen ausge-
schlossen werden können. Folgen einer Demen-
zerkrankung sind dabei z. B. Schwierigkeiten in der 
Alltagsbewältigung sowie Veränderungen in der 
Stimmungskontrolle und im sozialen Verhalten.

Eine Demenz kann sich sehr unterschiedlich dar-
stellen. Das bedeutet, dass Krankheitsverläufe und 
Symptome sehr individuell ausgeprägt sind. Dennoch 
lassen sich folgende Merkmale häufig finden, die im 
Laufe der Erkrankung verstärkt auftreten können:

© www.pixabay.com
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• Menschen mit einer Demenz haben eine lücken-
hafte Erinnerung. Gerade Erlebtes kann nicht 
mehr im Kurzzeitgedächtnis gespeichert werden. 
Wiederum Erlebnisse, die im Langzeitgedächtnis 
gespeichert sind (wie z. B. Erinnerungen aus der 
Kindheit), können noch lange präsent sein. Die 
Fähigkeit zu wissen, wie Dinge funktionieren, 
nimmt i. d. R. ab. 

• Es verändert sich häufig die Fähigkeit, sich 
sprachlich mitzuteilen oder Gesprochenes zu 
verstehen. Beispielsweise werden Wörter nicht 
mehr gefunden oder das gesprochene Wort wird 
nicht immer korrekt umgesetzt. Lange Gesprä-
che werden seltener oder finden gar nicht mehr 
statt.

• Demenzerkrankte Menschen verlieren die Orien-
tierung zur Zeit (wie spät bzw. welches Datum 
gerade ist) und zum Ort (wo er/sie sich gerade 
befindet) immer mehr. 

• Die Orientierung zur Situation (was geschieht 
um ihn/sie herum) und zur Person (wer steht ihm/
ihr gegenüber bzw. wer ist er/sie selbst) nimmt 
immer mehr ab.

Im Umgang mit Menschen mit Demenz ist es wich-
tig, dass man sie nicht auf ihre Defizite, also auf 
das, was sie nicht mehr können, hinweist oder sie 
gar darauf reduziert. Besser ist es, darauf zu ach-
ten, was sie noch können und dann diese Fähig-
keiten zu unterstützen (ressourcenorientierter 
Ansatz). 

Ziel ist es, dass Menschen mit Demenz sich als 
wertvoll erleben. Ein Mensch mit Demenz sollte 
weiterhin ernst in seinen Aussagen und seinen 
Handlungen genommen werden, selbst wenn die-
se für die orientierte Umwelt nicht immer logisch 
erscheinen.

1. WAS BEDEUTET DEMENZ?
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Warum	ist	eine	Diagnose	sinnvoll?
Es gibt viele Ursachen für eine Demenzerkran-
kung. Eine genaue diagnostische Abklärung ist 
daher wichtig. Mit den heute zur Verfügung 
stehenden Behandlungsmöglichkeiten kann der 
Verlauf in vielen Fällen günstig beeinflusst wer-
den. So können die Gedächtnisleistungen und  

die Selbstständigkeit im Alltag häufig gebessert 
oder für eine gewisse Zeit stabil gehalten wer-
den. In q Kap.	3 finden Sie Adressen für die 
fachärztliche Versorgung im Kreis Steinburg und 
in  q Kap.	4 für Krankenhäuser. 
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GESUNDHEIT

» Tagespflege

» Kurzzeit- 
	 pflege

» Stationäre
Pflege
Willkommen
im Seniorenzentrum 
Itzehoe Olendeel
Wilhelm-Biel-Straße 2
25524 Itzehoe
Tel. 04821 6808-0
Fax 04821 6808-26
www.olendeel.de
info@olendeel.de

Alles aus einer 
Hand:

Selbstständigkeit 

durch Hilfe! 

Kompetente 
Beratung und 
Unterstützung

» Ob Groß,
ob Klein 
Gesundheit aktiv
pflegt	daheim

Ambulante Krankenpflege
Tel. 04821 772-1400 
ambulantekrankenpflege@kh-itzehoe.de
Wilhelm-Biel-Straße 2 
25524 Itzehoe 

Ambulante Kinderkrankenpflege 
und  
Bunter Kreis Westholstein Itzehoe
Tel. 04821 772-1401 
bunterkreis@kh-itzehoe.de
Robert-Koch-Straße 2a 
25524 Itzehoe

» Wenn die Familie
pflegt...  
Kostenfreies	Pflegetraining 
und	Pflegeberatung	 
für Angehörige und  
interessierte Menschen

Familiale Pflege 
Tel. 04821 772-2233 
k.trede@kh-itzehoe.de

Klinikum Itzehoe
Robert-Koch-Straße 2 
25524 Itzehoe 
www.klinikum-itzehoe.de

Neue Kurse! 
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ALLES AUS EINER HAND 
Von Anfang an gut versorgt: Das Klinikum Itzehoe bietet alle pflegerischen  
Versorgungsformen aus einer Hand. Das beginnt beim stationären Aufenthalt. In der  
Klinik für Geriatrie, die zu den Vorreitern der Altersmedizin im Land gehört, ist der 
vollstationäre Aufenthalt ebenso möglich wie die teilstationäre Behandlung in der 
Tagesklinik und die Ambulante Rehabilitation. In der Klinik für Neurologie liegt  
einer der Schwerpunkte neben der hochspezialisierten Schlaganfallbehandlung auf 
demenziellen Erkrankungen. Auch im Zentrum für Psychosoziale Medizin ist man 
kompetent darauf eingestellt. 
Durch die enge Verzahnung kann noch im Klinikum der weitere Weg nahtlos orga-
nisiert werden – ob die Versorgung durch den Ambulanten Pflegedienst im eigenen 
Zuhause oder der Umzug ins Seniorenzentrum Itzehoe Olendeel, zur Kurzzeitpfle-
ge oder für immer. Senioren aller Pflegestufen wohnen dort zusammen in kleinen 
Wohneinheiten, in denen das selbstbestimmte Leben gefördert wird. Für Men-
schen, die nur tageweise Betreuung brauchen, gibt es die Tagespflege. Für alle gilt, 
dass mit hoher fachlicher Kompetenz und nach den neuesten wissenschaftlichen  
Erkenntnissen reaktivierend gepflegt wird.
Pflegenden Angehörigen steht das Team der Familialen Pflege zur Seite.

Anzeige

24_kh_itzehoe=1216_58571, 135 x 100, Steinburg, 04.05.2015
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2. LEITFADEN DEMENZ

1.	Es	besteht	der	Verdacht	auf	eine	Demenzerkrankung

2.	Hausarzt	konsultieren

3.	Mit	Überweisung	zum	Facharzt	oder		
Gedächtnissprechstunde	aufsuchen

4.	Weitere	medizinische	Untersuchungen

5.	Diagnose	Demenz

11.	Begleitung	im	letzten	Lebensabschnitt	–	Hospize

- Pflegestützpunkt (offene Sprechstunde)
- ambulante Hospizbegleitung
- spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV)
- stationäres Hospiz

6.	Weiterführende	Hilfsangebote	in	Anspruch	nehmen,	
weiterführende	Informationen	sammeln

- Pflegestützpunkt
- offene Sprechstunde
- Alzheimer Gesell-

schaft vor Ort
- Senioren-/Demenz-
 Beratungsstelle
- Angehörigen-/Selbst-
 hilfegruppen und
 Gesprächskreise
- Schulungen, Fort- u.
 Weiterbildung für be-
 troffene Angehörige
- Informations-
 veranstaltungen
- Kreisverwaltung
- Internet

- teilstationäre 
Tagespflege

- stationäre Versor-
gung im Pflegeheim, 
Kurzzeitpflege

- Verhinderungspflege
- vollstationäre 

Versorgung, 
Langzeitpflege

- geschlossene 
stationäre 

 Versorgung

- Hilfen zur Entlastung
- ambulante Pflege-

dienste
- ambulante Entlas-

tung durch Verhin-
derungspflege (auch 
stundenweise)

- ambulante Einzel-
 betreuung im Haus
- niedrigschwellige 

Betreuungsange-
bote (in Betreuungs-
gruppen oder 
-patenschaften)

- alternative 
 Wohnformen
- Demenzwohn-
 gemeinschaften
- Wohnen mit Service 

(Betreutes Wohnen)
- privat organisierte 

24-Stunden-
 Betreuung
- Nachbarschaftshilfe
- familiäres Netzwerk

7.	
Beratung	für	

Betroffene	und	
deren	Angehörige

8.
Ambulante	

Hilfsangebote

9.
Teil-	und	voll-

stationäre	Hilfs-
angebote

10.
alternative	
zusätzliche	

Hilfsangebote©
 in
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Fachärzte	 für	 Neurologie	 oder	 Psychiatrie	
finden	Sie	hier:	

Neurologie	und	Psychiatrie
Dr.	Sebastian	Schmidt
Bahnhofstraße 18, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 64 11 22

Neurologikum	Itzehoe	
Dr.	Alexander	Schmied
Feldschmiedekamp 4, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 77 98 02
www.neurologikum-itzehoe.de 

Neurozentrum	Am	Klosterforst
Dr.	med.	Klaus	Gehring
Hanseatenplatz 1, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 20 41
www.neurologie-itzehoe.de

Dr.	Stefan	Umnus
Am Feth 42, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 93 70 17

Krankenhäuser

Klinikum	Itzehoe
Klinik	für	Neurologie
Robert-Koch-Straße 2, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 77 72 - 51 01
www.klinikum-itzehoe.de

Medizinisches	
Versorgungszentrum	Glückstadt

Dr.	med.	Astrid	Kirsch
Steinburgstraße 17, 25348 Glückstadt
Tel.: 01 73 / 6 57 89 66

3. FACHÄRZTLICHE VERSORGUNG  4. KRANKENHÄUSER

Der	schleichende	Beginn	vieler	Demenzerkrankungen	ist	die	Ursache	dafür,	dass	erste	Symp-
tome	einer	Demenz	sehr	spät	erkannt	werden.	Hinzu	kommt,	dass	es	oft	schwer	ist,	vermutlich	
demenziell	Erkrankte	zu	einem	Arztbesuch	zu	bewegen.	Es	ist	aber	sehr	wichtig,	Demenzer-
krankungen	möglichst	frühzeitig	zu	erkennen,	damit	die	Betroffenen	medizinische	und	me-
dikamentöse	Hilfen	erhalten	und	die	Angehörigen	Zugang	zu	den	Hilfsangeboten	bekommen.
Bei	auffälligen	Verhaltensweisen	der/des	Betroffenen	sollte	zunächst	der	Hausarzt	für	eine	
erste	Diagnose	aufgesucht	werden.	Bestätigt	er	den	Verdacht,	wird	er	zur	weitergehenden	
Klärung	zum	Facharzt	überwiesen.
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5. BETREUUNGSGRUPPEN UND -PATENSCHAFTEN

Ziel	einer	Betreuungsgruppe	ist	es,	die	Angehörigen	zu	entlasten,	Menschen	mit	Demenz	
optimal	zu	betreuen	und	individuell	zu	fördern	sowie	die	sozialen	Kontakte	der	Betroffenen	
und	ihrer	Angehörigen	aufrecht	zu	erhalten.	In	der	Regel	treffen	sich	die	Teilnehmer	der	Be-
treuungsgruppen	regelmäßig	ein-	oder	zweimal	die	Woche	für	ein	paar	Stunden,	um	gemein-
sam	ihre	Zeit	zu	verbringen.	Es	wird	gemeinsam	Kaffee	getrunken,	sich	unterhalten,	gesungen,	
gebastelt	oder	gespielt.	Die	Betreuung	wird	häufig	von	ehrenamtlichen	Helfern/Helferinnen	
übernommen,	die	durch	eine	Fachkraft	angeleitet	werden.

Folgende	Organisationen	bieten	Betreuungsgruppen	an:

7
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Alternative
Hohenhörner Straße 3, 25584 Holstenniendorf
Tel.: 0 48 27 / 99 86 56
www.alternative-seniorendienstleistung.de

DRK	Kreisverband	Steinburg	e.	V.
Bahnhofstraße 11, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 6 79 00
www.drk-kv-steinburg.de

DRK	Schwesternschaft	Ostpreußen	e.	V.
Beethovenstraße 1, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 95 80 40
www.drk-schwesternschaft-itzehoe.de

Familienentlastender	Dienst	Itzehoe,	
Hohenlockstedt,	Kellinghusen,	Wrist	
und	Umgebung
Meisenweg 8, 25551 Hohenlockstedt
Tel.: 0 48 26 / 6 32

Gemeindepflege	Kellinghusen
Südwest-Holstein
Hauptstraße 19, 25548 Kellinghusen
Tel.: 0 48 22 / 3 71 71
www.pflegediakonie.de

Lebenswelt	und	Pflege
Große Kremperstraße 6, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 60 46 08

Senioren-	und	Familienbetreuung	
Itzehoe	und	Umgebung
Oberstraße 8, 25524 Oelixdorf
Tel.: 0 48 21 / 9 19 35 und 01 75 / 79 46 60 06

Verein	für	Gemeindepflege
Brauerstraße 15 a, 25548 Kellinghusen
Tel.: 0 48 22 / 3 71 71
vfgkellinghusen@web.de
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DRK	Kreisverband	Steinburg	e.	V.
Bahnhofstraße 11, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 6 79 00
www.drk-kv-steinburg.de

DRK	Schwesternschaft	Ostpreußen	e.	V.
Beethovenstraße 1, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 9 58 00
www.drk-schwesternschaft-itzehoe.de

6. ANGEHÖRIGENGRUPPEN UND GESPRÄCHSKREISE

„Angehörigengruppen	haben	das	Ziel,	Informationen	über	Demenzerkrankungen	zu	vermitteln,	
Lösungen	für	die	praktischen	Probleme	der	Pflege	darzustellen,	den	Austausch	von	persön-
lichen	Erfahrungen	unter	den	Teilnehmern	herbeizuführen	und	ihre	Zuversicht	zu	stärken.	Sie	
sind	auch	ein	Ort,	an	dem	man	über	Ärger,	Trauer	und	Enttäuschung	in	einer	Atmosphäre	der	
Anteilnahme	und	des	Verständnisses	sprechen,	aber	auch	Freude	und	Heiterkeit	erleben	kann.	
In	Angehörigengruppen	kann	man	von	anderen	Betroffenen	lernen	und	Rückhalt	bekommen.“ 
(Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.: Das Wichtigste über die Alzheimer-Krankheit und andere De-
menzformen, 2012,	Kap. 17)

7. FORT- UND WEITERBILDUNG FÜR ANGEHÖRIGE

Angehörigen,	die	einen	Menschen	mit	Demenz	pflegen,	ist	der	Besuch	von	Fort-	oder	Weiter-
bildungsangeboten	sehr	zu	empfehlen.	In	Fortbildungskursen	lernen	sie	vieles	über	das	Krank-
heitsbild	und	den	Umgang	mit	der/dem	Erkrankten	und	erhalten	Ratschläge	in	rechtlichen	
und	finanziellen	Fragen.

Ein Jahresprogramm unserer in Schleswig-
Holstein angebotenen Fortbildungsveranstal-
tungen zum Themenfeld Demenz erhalten Sie 
vom Kompetenzzentrum Demenz. Ziel und Auf-
gabe ist die Fort- und Weiterbildung von Pflege- 
und Betreuungskräften, Angehörigen und eh-
renamtlich Engagierten. Bei Bedarf werden auch 
Fortbildungen und Workshops in den Einrich-
tungen angeboten.

Kompetenzzentrum	Demenz	
Alzheimer	Gesellschaft	S-H	e.	V.	/	
Selbsthilfe	Demenz
Alter Kirchenweg 33-41, 22844 Norderstedt 
Tel.: 0 40 / 60 92 64 20 · Fax: 0 40 / 30 85 79 86
info@demenz-sh.de · www.demenz-sh.de

Fahrgefühl mit Rückenwind!
Rund um das moderne e-Bike
sind wir Ihr zertifizierter Servicepartner. 

Große Kremper Straße 5 · 25348 Glückstadt
Tel. 04124 60390201 · stroomrad@glueckwerk.de

Gesundes Fahrradfahren, auch im Alter, wird durch ein Elektro-
fahrrad unterstützt. Die eBike Fachstation in Glückstadt finden 
Sie in der Fußgängerzone, zwischen Bahnhof und Marktplatz. Im 
originell eingerichteten Ladengeschäft stehen Elektrofahrräder 
bzw. eBikes zur Probefahrt bereit. Sie vermitteln ein angenehmes 
Fahrgefühl mit „Rückenwind“. So kommen Sie bequemer an – 
auch bei Gegenwind auf dem Deich! Kompetente Servicekräfte 
beraten Sie gern und geben Ihnen Tipps und Auskunft zur Technik.  
Auch die Wartung und Reparatur Ihres vorhandenen Fahrrads 
wird natürlich übernommen.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Samstag von 8.00 bis 13.00 Uhr

Telefon: 04124/ 603 90-201, E-Mail: stroomrad@glueckwerk.de

Stroomrad – Bewegung und frische Luft tun gut
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Pflegegeld
Das Pflegegeld kann in Anspruch genommen wer-
den, wenn Angehörige oder Ehrenamtliche die 
häusliche Pflege übernehmen. Das Pflegegeld wird 
monatlich auf das Konto des pflegebedürftigen 

Menschen überwiesen. Über die Verwendung des 
Pflegegeldes kann die Person grundsätzlich frei 
verfügen. Es kann an die versorgenden und be-
treuenden Personen als Anerkennung weitergeben 
werden.

Pflegesachleistungen
Pflegesachleistungen können für die Hilfe durch 
z. B. einen ambulanten Pflegedienstes eingesetzt 

werden. Der Pflegedienst rechnet die von ihm er-
brachten Leistungen direkt mit der Pflegekasse ab.

Kombinationsleistung
Um eine optimale, auf die individuellen Bedürfnis-
se abgestimmte Pflege zu gewährleisten, ist es 
möglich, den Bezug von Pflegegeld mit der Inan-

spruchnahme von Pflegesachleistungen zu kom-
binieren. Das Pflegegeld vermindert sich in diesem 
Fall anteilig um den Wert der in Anspruch genom-
menen Pflegesachleistungen.

8. PFLEGE UND DEMENZ – DIESE LEISTUNGEN STEHEN IHNEN ZU

Leistungen	der	Pflegeversicherung	nach	SGB	XI	nach	Einführung	des	Pflegestärkungsgesetzes	I	
ab	2015

Pflegegeld	(§	37	SGB	XI)	 (Stand Januar 2015)

		 	 ohne	eingeschränkte	 mit	eingeschränkter
Pflegestufe	 	Alltagskompetenz	 Alltagskompetenz

Pflegestufe 0  kein Anspruch  123 EUR
Pflegestufe 1  244 EUR  316 EUR
Pflegestufe 2  458 EUR  545 EUR
Pflegestufe 3  728 EUR  728 EUR

Pflegesachleistungen	(§	36	SGB	XI)	 (Stand Januar 2015)

		 	 ohne	eingeschränkte	 mit	eingeschränkter
Pflegestufe	 	Alltagskompetenz	 Alltagskompetenz

Pflegestufe 0  kein Anspruch  231 EUR
Pflegestufe 1  468 EUR  689 EUR
Pflegestufe 2  1.144 EUR  1.298 EUR
Pflegestufe 3  1.612 EUR  1.612 EUR

© inixmedia
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Tages-	oder	Nachtpflege
Leistungen der Tages- oder Nachtpflege können 
in vollem Umfang zusätzlich zu Pflegesachleistun-
gen, Pflegegeld oder der Kombinationsleistung in 
Anspruch genommen werden, ohne dass eine 
Anrechnung auf diese Ansprüche erfolgt. Das gilt 
ebenfalls für Menschen mit einer dauerhaft erheb-
lich eingeschränkten Alltagskompetenz in der 
Pflegestufe 0. Ist die häusliche Pflege nicht in 

ausreichendem Umfang sichergestellt oder trägt 
zur Ergänzung der häuslichen Pflege bei, haben 
Pflegebedürftige den Anspruch auf teilstationäre 
Pflege in Einrichtungen der Tages- oder Nachtpfle-
ge. Die Beförderung des Pflegebedürftigen von 
der Wohnung zur Einrichtung der Tages- oder 
Nachtpflege ist in der teilstationären Pflege mit 
inbegriffen.

Vollstationäre	Pflege
Mit diesen Leistungen werden Pflegebedürftige 
unterstützt, die in einer stationären Pflegeeinrich-
tung leben.

8. PFLEGE UND DEMENZ – DIESE LEISTUNGEN STEHEN IHNEN ZU

Leistungen	der	Pflegeversicherung	nach	SGB	XI	nach	Einführung	des	Pflegestärkungsgesetzes	I	
ab	2015

Teilstationäre	Pflege	(Tagespflege	und	Nachtpflege)	(§41	SGB	XI)	 (Stand Januar 2015)

		 	 ohne	eingeschränkte	 mit	eingeschränkter
Pflegestufe	 	Alltagskompetenz	 Alltagskompetenz

Pflegestufe 0  kein Anspruch  231 EUR
Pflegestufe 1  468 EUR  689 EUR
Pflegestufe 2  1.144 EUR  1.298 EUR
Pflegestufe 3  1.612 EUR  1.612 EUR

Vollstationäre	Pflege	(§	43	SGB	XI)	 (Stand Januar 2015)

		 	 ohne	eingeschränkte	 mit	eingeschränkter
Pflegestufe	 	Alltagskompetenz	 Alltagskompetenz

Pflegestufe 0  0 EUR  0 EUR
Pflegestufe 1  1.064 EUR  1.064 EUR
Pflegestufe 2  1.330 EUR  1.330 EUR
Pflegestufe 3  1.612 EUR  1.612 EUR
Härtefall  1.995 EUR  1.995 EUR
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Kurzzeit-	und	Verhinderungspflege
Pflegebedürftige können bis zu acht Wochen Kurz-
zeitpflege in Anspruch nehmen. Alle Personen, die 
Leistungen der Pflegeversicherung beziehen, ha-
ben Anspruch auf 1.612 € zur Finanzierung einer 
Kurzzeitpflege in entsprechenden stationären 
Einrichtungen. Dies gilt auch für Menschen in der 
Pflegestufe 0. Ist eine private Pflegeperson im 
Urlaub oder aus Krankheits- oder anderweitigen 
Gründen vorübergehend verhindert, übernimmt 
die Pflegeversicherung die Kosten einer Ersatzpfle-
ge für bis zu sechs Wochen pro Kalenderjahr. Für 
die sogenannte Verhinderungspflege steht jährlich 
ein Betrag bis zu 1.612 € zur Verfügung. 

Sie können Leistungen der Kurzzeit- und Verhin-
derungspflege miteinander kombinieren, sodass 
die Pflegekassen bis zu 3.224 € übernehmen.

Umbaumaßnahmen
Für Umbaumaßnahmen in der eigenen Häuslichkeit 
können Sie pro Maßnahme bis zu 4.000 € Zuschuss 
bekommen. Wohnen mehrere Anspruchsberech-
tigte z. B. in einer ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft zusammen, kann sogar ein Betrag von 
bis zu 16.000 € pro Maßnahme eingesetzt werden.

Betreuungs-	und	Entlastungsangebote
Alle ambulant versorgten Pflegebedürftigen kön-
nen monatlich bis zu 104 € für zusätzliche Betreu-
ungs- und Entlastungsangebote verwenden. Ver-
sicherten mit eingeschränkter Alltagskompetenz 
 

(i. d. R. Demenzerkrankte) stehen monatlich eben-
falls 104 € (Grundbetrag) beziehungsweise 208 € 
(erhöhter Betrag) zur Verfügung. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, nicht voll ausgeschöpfte Pflege-
sachleistungen (maximal jeweils 40 Prozent des 
Betrages) für anerkannte niedrigschwellige Ange-
bote zu verwenden, sofern eine pflegerische Ver-
sorgung sichergestellt ist.

Pflegehilfsmittel
Die Pflegeversicherung bezuschusst den Verbrauch 
bestimmter Pflegehilfsmittel mit 40 € im Monat.
Wenden Sie sich bei Fragen an die Pflegeberater 
der Pflegekasse. Leider ist kein Pflegestützpunkt 
im Kreis Steinburg vorhanden.

Beratungsmöglichkeiten	im	Kreis	Steinburg:
Gesundheitsamt	des	Kreises	Steinburg	
Viktoriastraße 17 a, 25524 Itzehoe 
Tel.: 0 48 21 / 6 95 25

Sozialpsychiatrischer	Dienst	Kreis	Steinburg
Viktoriastraße 17 a, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 6 92 76
sozialpsychiatrie@steinburg.de

Der	Bürgerbeauftragte	
für	soziale	Angelegenheiten
Christian Krivec
Karolinenweg 1, 24105 Kiel
Tel.: 04 31 / 9 88 12 34
buergerbeauftragte@landtag.ltsh.de
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AMBULANTE PFLEGE & GESUNDHEIT

Kreisverband Steinburg e.V. 

Der Richtige Kontakt für Ihre Pflege im Kreis Steinburg 
Pflege zu Hause / Hausnotruf  / Pflegeexperten für Demenz 

Bahnhofstraße 11, 25524 Itzehoe
Tel.: 04821/ 67 90 - 16
Fax: 04821/ 67 90 - 29
E-Mail: info@drk-kv-steinburg.de

17_DRK_Steinburg=1216_58337, 135 x 50, Steinburg, 17.03.2015

Unsere Angebote sind:
❖ Informationen und Tipps zu allen � emen der häuslichen
 P� ege – kostenlos

❖ Grundp� ege / Verhinderungsp� ege / Palliativp� ege

❖ Urlaubs- und Krankheitsvertretung für p� egende Angehörige

❖ Behandlung nach ärztlicher Verordnung

❖ eigene Wundexpertin

❖ hauswirtscha� liche Versorgung

❖ Kinderbetreuung im Krankheitsfall

❖ Beratungsgespräche für die P� egeversicherung

❖ Betreuungsleistung nach § 45b

Katja Detlefsen-Cartens
Deichstraße 79 ❖ 25554 Wilster ❖ Tel.: 0 48 23 - 92 16 20

Vertragspartner aller Krankenkassen 
und Sozialämter

05_carstens_pflege=1216_57470, 65 x 100, Steinburg, 22.06.2015

WOHNEN UND PFLEGE IM ALTER
Im Vordergrund unseres Handelns steht der Mensch!

Pastor-Weilbach-Straße 18
25560 Schenefeld
Tel. 0 48 92 / 890 48 0
www.haus-muehlental.de

Wir bieten ganzheitliche aktivierende Pfl ege,
soziale Betreuung, Kurzzeit und Verhinderungspfl ege.

01_1216_muehlental, 65 x 50, Steinburg

Inh. Olaf  Völker & Angela Völker
Dorfstraße 28 b · 25524 Itzehoe

Fax 0 48 23 / 80 17 · bestellung@taxi-voelker.de

www.taxi-voelker.de

13_taxi_voelker=1216_58130, 65 x 50, Steinburg, 28.02.15

ß

Taxi Kurier
 P I E C H O T Z K E

– Krankenfahrten alle Kassen –

Büroanschrift: Gärtnerstraße 4, 25566 Lägerdorf
www.taxi-kurier-piechotzke.de

in Lägerdorf 0 48 28/ 92 26 
in Itzehoe  0 48 21/ 9 12 12

© inixmedia
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Arbeiter-Samariter-Bund	
Regionalverband	Pinneberg/Steinburg
An der Bahn 20, 25337 Elmshorn
Tel.: 0 41 21 / 4 09 40
www.asb-sh.de

Diakonie-	und	Sozialstation	Glückstadt
Große Nübelstraße 3, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 48 74
www.pflegediakonie.de

Glückstädter	Pflegedienst
Rhinstraße 5 a, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 93 75 25
www.glueckstaedter-pflegedienst.de

Häusliche	Alten-	und	Krankenpflege	
für	Glückstadt	und	Kreis	Steinburg
Steinburgstraße 1, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 41 78
www.altenpflege-glueckstadt.de

Lebenswelt	und	Pflege
Am Fleth 8, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 60 46 08
www.lebensweltundpflege.de

Pflege	Inklusiv
Stadtstraße 36, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 6 07 - 1 93 oder 0 41 24 / 6 07 - 1 87
Mobil: 01 51 / 64 94 30 34
martina.staack@pflege-inklusiv.de 

Pflege	Op´n	Dörp
Dorfstraße 61, 25358 Hohenfelde
Tel.: 0 41 27 / 9 78 70 47 oder 0 41 27 / 9 78 70 48
info@opn-doerp.de

Pflegeambulanz	Horst	GmbH
Heimstraße 11, 25358 Horst
Tel.: 0 41 26 / 6 92
www.pflegeambulanz-horst.de

Aktive	Pflegezeit	
Ambulanter	Pflegedienst	Ronald	Binz	
Edendorfer Straße 69, 25524 Itzehoe 
Tel.: 0 48 21 / 7 47 57 82
aktivpflegezeit@aol.com

Das	Pflegeteam	Christiane	und	Kristiane
Alsenskamp 2, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 8 80 55
kontakt@pflegeteam-itzehoe.de

DRK-Kreisverband	Steinburg	e.	V.
Bahnhofstraße 11, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 67 90 - 16
www.drk-kv-steinburg.de

DRK-Schwesternschaft	Mobil
Beethovenstraße 2, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 95 80 95
gerhard.boll@drk-mobil.net

DRK	Sozialstation	Itzehoe
Marienburger Platz 2-4, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 4 08 46 66
info@drk-kv-steinburg.de

Gesundheit	aktiv	gGmbH
Ambulanter Pflegedienst
am Klinikum Itzehoe
Wilhelm-Biel-Straße 2, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 7 72 - 14 00
ambulantekrankenpflege@kh-itzehoe.de

9. AMBULANTE PFLEGEDIENSTE

„Ambulante	Pflegedienste	können	für	die	Grundpflege	des	Patienten,	die	hauswirtschaftliche	
Versorgung,	aber	auch	für	Beschäftigung	und	Beaufsichtigung	in	Anspruch	genommen	wer-
den.“ (Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.: Das Wichtigste über die Alzheimer-Krankheit und andere 
Demenzformen, 2012,	Kap. 17)	Sie	beraten	auch	zu	Fragen	der	Antragstellung	und	Kostenüber-
nahme	durch	die	Kranken-	und	Pflegekassen.	
Hinweis:	Die	nachfolgenden	Adressen	sind	nach	Orten	alphabetisch	sortiert.

© inixmedia
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HSK	Häusliche	Senioren-	
und	Krankenbetreuung
Holzkamp 27, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 4 35 35
hsk-pflege@foni.net

IPD	Itzehoer	Pflegedienst
Sandberg 140, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 9 51 51
kontakt@itzehoer-pflegedienst.de

Iz-Med,	Systemkrankenpflege	GmbH
Lindenstraße 8, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 64 13 00
iz-med@t-online.de

Pflegedienst	Dagmar	März
Brunnenstraße 5, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 4 07 08 40
www.pflegedienst-itzehoe.de

Ambulanter	Pflegedienst	Andreas	Burchert
Saarener Weg 2, 25582 Kaaks
Tel.: 0 48 93 / 4 28 75 00
andreas.rubner@yahoo.de

Gemeindepflege	Kellinghusen	gGmbH
Hauptstraße 19, 25548 Kellinghusen
Tel.: 0 48 22 / 3 71 71
www.pflegediakonie.de

Pflegeservice	Kellinghusen	GmbH
Friedrichstraße 2, 25548 Kellinghusen
Tel.: 0 48 22 / 36 33 63
pflegeservice-kellinghusen@info.de

A.H.B.	ambulanter	Pflegedienst	
für	Krempe	u.	Umgebung
Breite Straße 62, 25361 Krempe
Tel.: 0 48 24 / 12 08
ahb.pflege@freenet.de

9. AMBULANTE PFLEGEDIENSTE

14
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Ahsbahs	Stift
Ambulanter Pflegedienst
St. Johannes-Platz 2, 25569 Kremperheide
Tel.: 0 48 21  / 80 32 30
www.ahsbahsstift.de

KBS	Pflegeteam	Sabine	Marx	GmbH
Bergstraße 4, 25566 Lägerdorf
Tel.: 0 48 28 / 3 08 96 76
laegerdorf@kbs.li

Ambulanter	Pflegedienst	
Wacken	und	Umgebung
Hauptstraße 39, 25596 Wacken
Tel.: 0 48 27 / 12 16
pflegedienst-wacken@t-online.de

Ambulanter	Pflegedienst	Carstens
Deichstraße 79, 25554 Wilster
Tel.: 0 48 23 / 92 16 20
info@ambpflegemitherz.de

Diakoniestation	Wilster
Am Rosengarten 6, 25554 Wilster
Tel.: 0 48 23 / 88 03
wilster@pflegediakonie.de

15

Aktiv am Leben teilnehmen!
•	Stationäre Pflege

Das Ahsbahsstift bietet 64 moderne Altenheim-
Plätze

•	Ambulante Pflege 
Professionelle Betreuung zu Hause mit 
24-Stunden-Notdienst

•	Tagespflege
Zu Hause leben – bei uns aktiv sein,
inklusive Fahrdienst

•	Betreutes Wohnen
Attraktive Wohnanlagen, inklusive Service-
leistungen

Weitere Informationen oder 
Terminvereinbarungen unter:

Tel.: 0 48 24 - 40 68 60
E-Mail: info@ahsbahsstift.de

www.ahsbahsstift.de

04_Ev_Pflegeheim=1216_57469, 65 x 100, Steinburg, 15.6.2015
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KOMFORT DURCH DIENSTLEISTUNGEN

seit
1990

Gerhard 
Felix

Kamperweg 56 · 25524 Itzehoe

Tel.: 0 48 21 - 48 88 

Unsere Dienstleistungen:
 Entrümpelungen / Umzüge
 Transporte – nah und fern
 Wohnungsauflösungen 
 mit Wertanrechnung

 Möbelmontagen
 Festpreise für Umzüge 
 nach Besichtigung

LAST-TAXI

03_1216_Felix_Lasttaxi, 135 X 50, 57468, Steinburg

Zum Entenufer 5 · 25348 Glückstadt
Tel.: (0 41 24) 58 99 13 · www.KlanteGmbH.de

Alles aus einer Hand!

Gas- und Wasserinstallation
Badezimmer · Heizung

Solartechnik · Regenrinne

Sanitär
Heizung
Solar &

Klempner
Meisterbetrieb 70 Jahre im Dienste der Kunden

18_Klante=1216_58432, 65 x 50, Steinburg, 09.06.2015

Horster Landstraße 9 · 25358 Horst / Hahnenkamp      
Tel: +49 4121 / 26 24 785 · Fax: +49 4121 / 26 62 91        
Mob: +49 160 / 52 88 754
Mail: post@innenelemente-hoernke.de
Web: www.innenelemente-hoernke.de

Türsysteme in Holz + Glas
Türen mit spez. Anforderung
Variable Gleitschiebetüren
Schranksysteme
Barrierefreies Bauen
Handläufe mit und ohne Licht
Design-Paneelwände aus 
Alt- + Spaltholz + echtem Island-Moos

EleganzEleganzEleganzEleganzEleganzEleganz
bewegtbewegtbewegtbewegtbewegtbewegt

08_innenelemente_hoernke=1216_58042, 135 x 50, Steinburg, 11.03.2015

Steuerberater
Johann

Hermann Lähn

Liethberg 3 Tel. (0 48 21) 7 10 89 - 88
25524 Itzehoe Fax (0 48 21) 7 95 33
 Mobil (01 72) 4 31 46 68

www.laehn-stb.de

Einkommensteuererklärungen 
einschl. aller Anlagen

Hinter dem Klosterhof 21 · 25524 Itzehoe
Tel. 0 48 21 / 6 11 80 · Fax 0 48 21 / 6 71 30

stb-goettsche@datevnet.de

© inixmedia
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Die	Lilie
Tagesstätte für Senioren
Bahnhofstraße 17, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 67 91 - 25
www.bruecke-sh.de

Seniorenzentrum	Itzehoe	Olendeel
Wilhelm-Biel-Straße 2, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 68 08 - 21
www.olendeel.de

Landhaus	Humanitas
Bekenreihe 11, 25368 Kiebitzreihe
Tel.: 0 41 26 / 39 39 54
www.landhaus-humanitas.de

Ahsbahsstift
Bürgermeister-Ruhe-Weg 20, 25361 Krempe
Tel.: 0 48 24 / 4 06 93 21
www.ahsbahsstift.de

10. TAGESPFLEGEEINRICHTUNGEN

Die	Tagespflege	ist	ein	Betreuungsangebot,	das	kranke	und	pflegebedürftige	Menschen	i.	d.	R.	
an	den	Wochentagen	in	Anspruch	nehmen	können.	Die	Versorgung	der	übrigen	Tages-	und	
Nachtzeiten	und	an	den	Wochenenden	und	Feiertagen	muss	in	der	eigenen	Häuslichkeit	sicher-
gestellt	sein.	Für	die	Aufnahme	in	die	Tagespflege	gibt	es	in	der	Regel	keine	krankheitsbe-
dingten	Beschränkungen.	Ziel	ist	es,	die	Selbstständigkeit	des	Pflegebedürftigen	durch	akti-
vierende	Pflege	und	die	Möglichkeit	der	Kommunikation	mit	anderen	Menschen	zu	fördern.	
Die	Tagespflege	bewirkt	eine	deutliche	Entlastung	der	Angehörigen.

Über	die	vielfältigen	Möglichkeiten	zur	Finanzierung	der	Tagespflege	sollten	Sie	sich	in	jedem	
Fall	vorher	von	der	Tagespflegeeinrichtung	beraten	lassen.
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Agnes-Seniorenresidenzen	GmbH
Dorfstraße 17, 25560 Agethorst
Tel.: 0 48 92 / 80 36 - 0
www.agnes-seniorenresidenzen.de

Haus	Arcadia
Kirchenstraße 28, 25597 Breitenberg
Tel.: 0 48 22 / 92 20
verwaltung@pflegebetriebe-kuhrcke.de

Alten-	und	Pflegeheim	Wiese
Siek 19, 24616 Brokstedt
Tel.: 0 43 24 / 8 97 90

Alten-	und	Pflegeheim	„Zur	Seeschwalbe“
Dorfstraße 10, 24616 Brokstedt
Tel.: 0 43 24 / 4 92
www.zur-seeschwalbe.de

DRK	Pflegedienste	Steinburg	gGmbH
Seniorenzentrum Glückstadt
Schenckstraße 8, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 93 89 30
www.drk-kv-steinburg.de

Landhaus	Glückstadt
Möwenweg 5, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 93 55 - 0
www.lh-g.de

Vitanas	Psychiatrisches	Centrum	Glückstadt
Grillchaussee 77, 25348 Glückstadt
Tel.: 0 41 24 / 60 81 - 0
www.vitanas.de

Alten-	und	Pflegeheim	Haus	Annelie	GmbH
Kieler Straße 51, 25551 Hohenlockstedt
Tel.: 0 48 26 / 37 60 10
www.haus-annelie.de

Pflegezentrum	Breite	Straße
Breite Straße 15-25, 25551 Hohenlockstedt
Tel.: 0 48 26 / 15 00
www.pflegezentrum-hohenlockstedt.de

Altenpflegeheim	Horst
Birkenweg 16, 25358 Horst
Tel.: 0 41 26 / 3 96 70
www.aph-horst.de

11. VOLLSTATIONÄRE PFLEGEEINRICHTUNGEN / KURZZEITPFLEGE

Wer	Pflege	benötigt,	möchte	sich	in	guten	Händen	wissen.	Die	meisten	Pflegebedürftigen	
möchten	gerne	zu	Hause	versorgt	werden.	Es	gibt	jedoch	Situationen,	in	denen	die	Versorgung	
im	häuslichen	Umfeld	nicht	möglich	ist.	In	solchen	Fällen	kann	der	Umzug	in	eine	vollstatio-
näre	Pflegeeinrichtung	die	bessere	Lösung	sein.	Einige	Pflegeeinrichtungen	haben	Fachab-
teilungen	für	Menschen	mit	Demenz,	die	personell	und	strukturell	darauf	gut	eingerichtet	
sind.	

Die	nachfolgende	Liste	(alphabetische	Sortierung	nach	Orten)	enthält	alle	im	Kreis	Steinburg	
verfügbaren	Einrichtungen	für	vollstationäre	Pflege.	Alle	vollstationären	Pflegeeinrichtungen	
betreuen	auch	demenziell	Erkrankte.	Nicht	alle	sind	aber	auf	die	Behandlung	von	Pflegebe-
dürftigen	mit	Demenz	spezialisiert.	Fragen	Sie	bei	der	Auswahl	der	Pflegeeinrichtung	deshalb	
auch	nach	Personal	mit	gerontopsychiatrischer	Ausbildung.	

Unter	www.pflegelotse.de	finden	Sie	u.	a.	auch	die	Beurteilung	der	Heime	durch	den	Medi-
zinischen	Dienst	der	Krankenkassen.	Machen	Sie	sich	aber	zusätzlich	immer	ein	persönliches	
Bild!
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Cläre-Schmidt-Senioren-Centrum	(CSSC)
DRK-Schwesternschaft Ostpreußen
Pflegeservice Itzehoe gGmbH
Beethovenstraße 1, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 95 80 40
www.drk-schwesternschaft-itzehoe.de

GPS	GmbH	„Haus	Langer	Peter“	
Langer Peter 29 a, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 9 58 80
www.langerpeter.de 

Kath.	Alten-	und	Pflegeheim	St.	Josef
Hindenburgstraße 22, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 9 57 40
www.st-josef-itzehoe.de 

Laurentius	Senioren-Residenz
Bahnhofstraße 3, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 36 61
www.laurentius-heim.de

Senioren-	und	Therapiezentrum	
„Haus	an	der	Stör“
Reichenstraße 30, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 40 03 - 0
www.haus-an-der-stoer.de

Seniorenzentrum	Itzehoe	Olendeel
Wilhelm-Biel-Straße 2, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 68 08 - 0
www.olendeel.de

Pflegewerk	Kellinghusen	gGmbH
Pflegewohnanlage Im Rosengarten
Hauptstraße 55-59, 25548 Kellinghusen
Tel.: 0 48 22 / 8 99 - 0
www.pflegewerk.com

Senioren-	und	Pflegeheim
„Haus	Kiebitzreihe“	B&V	GbR
Sandkamp 8 a, 25368 Kiebitzreihe
Tel.: 0 41 21 / 5 04 68
www.hauskibitzreihe.de

Ahsbahsstift
Stiftstraße 21, 25361 Krempe
Tel.: 0 48 24 / 40 68 60
www.ahsbahsstift.de

Seniorenhaus	Lägerdorf
Stiftstraße 18, 25566 Lägerdorf
Tel.: 0 48 28 / 90 00
www.seniorenhaus-laegerdorf.de
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Wohn-	und	Pflegeheim	
Seniorenhaus	„An	der	Eiche“
Inh. Andreas Diener
Schulstraße 4, 25563 Quarnstedt
Tel.: 0 48 22 / 90 20
www.s-a-d-e.de

Alten-	und	Pflegeheim	„Zur	Seeschwalbe“	
Kuhberg 4, 24616 Sarlhusen
Tel.: 0 43 24 / 7 58
www.zur-seeschwalbe.de

GPS	GmbH	„Haus	Schenefeld“
Bahnhofstraße 10, 25560 Schenefeld
Tel.: 0 48 92 / 2 48
www.langerpeter.de

Pflegeheim	Haus	Mühlental
Pastor-Weilbach-Straße 18, 25560 Schenefeld
Tel.: 0 48 92 / 8 90 48 - 0
www.haus-muehlental.de

Seniorenhus	Löwenau
Gartenstraße 1, 25361 Süderau
Tel.: 0 48 24 / 3 81 97
www.suederau.com

Sievershof
Hauptstraße 3, 25594 Vaale
Tel.: 0 48 27 / 36 59
www.sievershof.de

„Bi	uns	to	Hus“	
Alten-	&	Pflegeheim	Familie	Wöbcke
Hauptstraße 85, 25596 Wacken
Tel.: 0 48 27 / 7 02
www.altenheim-biunstohus.de

DRK-	Seniorenzentrum
Johann-Meyer-Straße 28 a, 25554 Wilster
Tel.: 0 48 23 / 9 20 00
www.drk-kv-steinburg.de

Haus	im	Bramautal
Stellauer Straße 16, 25563 Wrist
Tel.: 0 48 21 / 14 89 50
verwaltung@pflegebetriebe-kuhrcke.de
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12. WOHN-PFLEGE-GEMEINSCHAFTEN

Ambulant	betreute	Wohn-Pflege-Gemeinschaften	sind	gedacht	für	eine	überschaubare	Anzahl	
von	Personen,	die	ihre	Pflege	und	Betreuung	gemeinschaftlich	organisieren	wollen.	Sie	leben	
als	Mieterinnen	und	Mieter	in	einer	eigenen	gemeinsamen	Wohnung	oder	Hausgemeinschaft.	
Sie	selbst,	ihre	Angehörigen	oder	ihre	gesetzlichen	Vertreter	beauftragen	Dienstleister	für	
die	Unterstützung	im	Alltag,	für	Betreuung	und	Pflege.	Diese	Wohn-Pflege-	und	Betreuungs-
formen	sind	besonders	geeignet	für	Personen	mit	erhöhtem	Betreuungsbedarf,	z.	B.	Menschen	
mit	Demenz.

Die	rechtlichen	Bedingungen	für	Wohn-Pflege-Gemeinschaften	sind	in	Schleswig-Holstein	im	
Selbstbestimmungsstärkungsgesetz	(SbStG)	geregelt.	Grundsätzlich	wird	zwischen	zwei	Grup-
pen	von	Wohn-Pflege-Gemeinschaften	unterschieden:

•	selbstverantwortlich	geführte	(nach	§	10	SbStG)	und
•	nicht	oder	nur	teilweise	selbstverantwortlich	geführte	(nach	§	8	SbStG).

Betreute	Wohnprojekte	Plus
Haus	am	Kamp
Bergstraße 4, 25566 Lägerdorf
Tel.: 0 48 28 / 9 02 92 88
www.markushof.net

Wir helfen 
 hier und jetzt.

 04121-4094-0
Regionalverband Pinneberg-Steinburg
An der Bahn 20, 25336 Elmshorn

www.asb-pinneberg-steinburg.de

Pflegedienst

Hausnotruf

Mahlzeitendienst

Fahrdienst

Erste-Hilfe

Freiwilligendienst

© inixmedia
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Betreutes	Wohnen	Glückstadt
Vermietung durch:
GbR Glückstadt c/o R. Anders 
Silgendahl 9, 24257 Hohenfelde
Tel.: 0 43 85 / 59 78 - 0

DRK	–	Betreute	Wohnanlage
Schenckstraße 8 a-c, 25348 Glückstadt
Vermietung durch:
DRK-Kreisverband Steinburg e. V.
Bahnhofstraße 11, 25524 Itzehoe 
Tel.: 0 48 21 / 67 90 - 16

Landhaus	Glückstadt	
Wohn	&	Pflegezentrum	GmbH
Möwenweg 5, 25348 Glückstadt
Vermietung durch: Birgit Gödecke
Tel.: 0 41 24 / 9 35 50
info@lh-g.de

„Wohnen	mit	Service“	–	
betreut	wohnen	im	Stadtteil	KlosterForst
Vermietung durch:
KlosterForst Immobilien, Sebastian Plate 
Hanseaten-Platz 2, 25524 Itzehoe 
Tel.: 0 48 21 / 15 15 - 15

BIG-Senioren-Domizil-Itzehoe
Helenenstraße 22-26, 25524 Itzehoe
Vermietung durch:
BIG-Verwaltung GmbH
Eckernförder Straße 212, 24119 Kronshagen 
Tel.: 04 31 / 54 68 - 2 46

Laurentius-Seniorenwohnanlage
Karlstraße 12-14, 25524 Itzehoe
Vermietung durch: Stefan Anders 
Tel.: 0 48 21 / 36 61

Betreutes	Wohnen	TIMMANNHAUS
Ansgarstraße 3, 25524 Itzehoe
Vermietung durch:
Dr. Klösges Grundstücksgesellschaft 
Langer Peter 29 a, 25524 Itzehoe 
Tel.: 0 48 92 / 2 48

Senioren	Centrum	Kellinghusen	
Seniorenresidenz	an	der	Lieth
Brauerstraße 15, 25548 Kellinghusen
Vermietung durch: Susanne Hein 
Tel.: 0 48 22 / 37 50

Ahsbahs	Stift	gGmbH
Stiftstraße 21, 25361 Krempe
Tel. 0 48 24 / 40 68 60
www.ahsbahsstift.de

Betreute	Senioren-Wohnanlage	der	
Ev.-Luth.	St.	Johannes-Kirchengemeinde
St. Johannes-Platz 1, 25569 Kremperheide
Vermietung durch:
St. Johannes-Kirchengemeinde
Tel.: 0 48 21 / 80 32 20
stjohannes-kremperheide@t-online.de

Betreutes	Wohnen	PLUS	Markushof
Jochen Marx, Dipl.-Psych.
Dorfstraße 49, 25364 Osterhorn
Tel.: 0 41 27 / 94 29 - 0
www.markushof.net

Seniorenwohnanlage	Wewelsfleth
Uhrendorf 8, 25599 Wewelsfleth
Vermietung durch:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wewelsfleth
Kirchenbüro: Schulstraße 2, 25599 Wewelsfleth
Tel.: 0 48 29 / 3 80

13. BETREUTES WOHNEN

Als	Betreutes	Wohnen	versteht	man	das	Wohnen	in	Wohnanlagen,	in	denen	der	Vermieter	für	
die	Bewohner	auch	eine	Beratung	und	Betreuung	gegen	Entgelt	anbietet.	Hierbei	ist	oft	der	
Vermieter	nicht	gleichzeitig	auch	der	Träger	der	Betreuungsleistung.	Art	und	Umfang	der	
Leistungen	sollten	mit	dem	Träger	der	Betreuungsleistung,	meist	einem	ambulanten	Pflege-
dienst,	individuell	in	einem	Betreuungsvertrag	vereinbart	werden.	
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14. BETREUUNG UND PFLEGE RUND UM DIE UHR – 
  24-STUNDEN-BETREUUNG

Eine	mögliche	Alternative	zu	einer	vollstationären	Unterbringung	kann	die	Inanspruchnahme	
eines	deutschlandweit	tätigen	24-h-Pflegedienstes	sein.	Diese	Dienste	bieten	ein	Leistungs-
spektrum	von	angelernten	Betreuungskräften	bis	zu	examiniertem	Pflegepersonal	an.	Dem-
entsprechend	variieren	die	Kosten	sehr.	Sie	haben	oftmals	keine	Verträge	mit	den	örtlichen	
Kranken-	und	Pflegekassen.	In	diesem	Fall	kann	nur	das	Pflegegeld	eingesetzt	werden.

Fast	immer	muss	für	eine	angemessene	Unterbringung	(z.	B.	eigenes	Zimmer)	sowie	Verpfle-
gung	und	Freizeit	gesorgt	werden.	Vor	Vertragsabschluss	sollten	eine	detaillierte	Leistungs-
beschreibung	sowie	ein	Vertragsvorentwurf	vorliegen.	Insbesondere	in	der	Betreuung	von	
Demenzkranken	kann	eine	unzureichende	Verständigungsmöglichkeit	zu	Problemen	bei	der	
Betreuung	führen.	Bitte	lassen	Sie	sich	genau	informieren.	Es	ist	ratsam,	einen	örtlichen	
Pflegedienst	mit	einzubeziehen,	der	z.	B.	eine	notwendige	Medikamentengabe	überwacht	
und	die	Grundpflege	übernimmt.

15. BETREUUNG IM LETZTEN LEBENSABSCHNITT – HOSPIZE

Hospize	versorgen	im	Sinne	der	Palliative	Care	Patienten	in	ihrer	letzten	Lebensphase.	Unter	
Palliative	Care	versteht	man	die	ganzheitliche	Versorgung	von	Patienten,	die	unheilbar	erkrankt	
sind	und	sterben.	Dabei	stehen	die	erfolgreiche	Behandlung	der	Schmerzen	und	weiterer	
Symptome	an	erster	Stelle.	Die	Hilfe	bei	psychologischen,	sozialen	und	seelsorgerischen	
Problemen	des	Patienten	und	der	Angehörigen	steht	auch	im	Vordergrund.	Zudem	koordiniert	
sie	die	Beratung,	die	ärztliche	und	pflegerische	Versorgung,	den	Hospizdienst	und	weitere	
Leistungserbringer	(z.	B.	Physiotherapie,	psychosoziale	Betreuung,	Seelsorge).

Für	die	Hospizarbeit	im	engeren	Sinne	haben	sich	drei	Formen	entwickelt:

Der	ambulante	Hospizdienst	ist	Basis	und	Schwerpunkt	der	Hospizangebote.	Durch	individu-
elle,	psychosoziale	Unterstützung	versuchen	meist	ehrenamtliche	Helferinnen	und	Helfer,	den	
Kranken	das	Sterben	in	gewohnter	Umgebung	zu	ermöglichen	sowie	deren	Angehörige	und	
Freunde	zu	entlasten.

Der	stationäre	Hospizdienst	begleitet	umfassend	Schwerstkranke	und	Sterbende,	denen	kei-
ne	Krankenhausbehandlung	mehr	hilft,	für	die	aber	eine	ambulante	Versorgung	im	Haushalt	
oder	in	der	Familie	nicht	möglich	ist.	Sie	werden	hier	rund	um	die	Uhr	begleitet.
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Gerd Hollm, Münsterdorfer Str. 1, 25566 Lägerdorf, Tel. 04828 220

Bärbel Passig, Kieler Str. 66, 25551 Hohenlockstedt, Tel. 04826 1350

Katja Hinz, Adenauerallee 7, 25524 Itzehoe, Tel. 04821 675716

Servicebüro Höckle, Elmshorner Str. 60, 25358 Horst, Tel. 04126 3934990

Würde bewahren
 Das Itzehoer BestattungsGeld

19_itzehoer=1216_58909, 135 x 100, Steinburg, 08.06.2015
Besser heute schon an morgen denken!
Unfälle kann man trotz aller Vorsicht nicht immer vorhersehen oder vermeiden. Besonders für alleinstehende oder ältere 
Menschen birgt der Alltag nach einem Unfall viele Schwierigkeiten: Wer geht einkaufen? Wer kümmert sich um den 
Hund? Mit der Itzehoer UnfallPflege erhalten Sie individuelle Lösungen durch vielfältige Leistungen und schließen so die 
Lücke zur gesetzlichen Pflegeversicherung. Außerdem genießen Sie einen weltweiten Unfallversicherungsschutz – rund 
um die Uhr.    

Die Itzehoer Versicherungen sind auch ein verlässlicher Partner in der schwersten Stunde. Sollte ein geliebter Mensch 
sterben, sorgt das BestattungsGeld der Itzehoer dafür, dass sich die Hinterbliebenen kaum Gedanken um die finanzi-
ellen Aspekte machen müssen. „Wir bieten zum Thema Erbrecht auch eine Beratung in den ersten drei Jahren nach 
Vertragsabschluss an“, erklärt Bärbel Passig, Vertrauensfrau der Itzehoer in Hohenlockstedt. „Außerdem kann das Be-
stattungsgeld mit der lebenslangen Todesfallversicherung – ohne Gesundheitsprüfung – als Ersatz für das gestrichene 
gesetzliche Sterbegeld dienen.“  Anzeige

20_itzehoer=1216_58434, 135 x 50, Steinburg, 22.06.2015

VERSICHERUNGEN | VORSORGE

Gemeinde Jade

Elmshorn

Bremervörde

Stadt Kiel

Fehmarn Bezirksamt Harburg

Braunschweig
Horst-Herzhorn

Wilstermarsch

Lauenburg

Bad Segeberg
Elbinseln

LeezenPinneberg

Geesthacht Itzehoe
Stadt Preetz

Henstedt-Ulzburg

Bezirksamt HH-Mitte

Ahrensburg

Landkreis Heidekreis

Gemeinde Seevetal

Kaltenkirchen

Bargteheide-Land

Ostholstein

Eutin

Boostedt
Brunsbüttel

Trittau

Finkenwerder

Isernhagen
Kreis Steinburg

Kreis Plön

Kundenzentrum Wandsbek

Bad Oldesloe

Schwarzenbek

Malente

    Samtgemeinde
Nordkehdingen

Kundenzentrum Nord

Ilmenau

Wir suchen:
Selbstständige AußendienstmitarbeiterInnen
mit Spaß am Verkauf, gern auch branchenfremd, 
für die Regionen Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Niedersachsen.

Wir bieten:
Sorgfältige Einarbeitung, regelmäßiges
leistungsgerechtes Einkommen, eine interessante 
und lukrative Tätigkeit im Außendienst.

Wir geben Kommunen ein Gesicht.

inixmedia GmbH | Liesenhörnweg 13 | 24222 Schwentinental | Fon 0431/6 68 48-60 | jobs@inixmedia.de | www.inixmedia.de

Nette Kollegen
suchen nette Kollegen

Wir sind:
Ein erfolgreicher Verlag im Bereich 
der kommunalen Printmedien mit ein-
geführten Produkten – ein Beispiel 
halten Sie in Ihren Händen.
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Palliativ	Care	Team	
Kreis	Steinburg,	Pinneberg,	Dithmarschen
DRK	Schwesternschaft	Ostpreußen	e.	V.
Beethovenstraße 1, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 95 80 93
www.pct-steinburg.de

Hospiz-Förder-Verein	e.	V.
Steinbrückstraße 17, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 7 30 76
www.hospiz-itzehoe.de

Palliativstationen	sind	Abteilungen	eines	Krankenhauses,	in	denen	Patienten	aufgenommen	
werden,	die	Palliativversorgung	benötigen.	Ärzte	und	Pflegepersonal	verfügen	dort	über	
besondere	Kenntnisse	und	Erfahrungen.	Ebenso	wie	beim	stationären	Hospizdienst	erfolgt	
auch	hier	meist	eine	Zusammenarbeit	mit	einem	ambulanten	Hospizdienst.	

15. BETREUUNG IM LETZTEN LEBENSABSCHNITT – HOSPIZE

Betreuungsstelle	des	Kreises	Steinburg
Ines Holland-Letz 
Tel.: 0 48 21 / 6 94 42
Betreuungsverein	Steinburg	e.	V.
Große Paaschburg 42, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 99 91
www.betreuungsverein-steinburg.de
Compass	private	Pflegeberatung
Tel.: 08 00 / 1 01 88 00 **
www.compass-pflegeberatung.de
Deutsche	Alzheimer	Gesellschaft	e.	V.	
Selbsthilfe	Demenz	
Friedrichstraße 236, 10969 Berlin 
Tel.: 0 30 / 2 59 37 95 - 0
susanna.saxl@deutsche-alzheimer.de
www.deutsche-alzheimer.de 
Die	Bürgerbeauftragte	
für	soziale	Angelegenheiten
Karolinenweg 1, 24105 Kiel
Tel.: 04 31 / 9 88 - 12 34
buergerbeauftragte@landtag.ltsh.de
Gesundheitsamt	des	Kreises	Steinburg	
Viktoriastraße 17 a, 25524 Itzehoe 
Tel.: 0 48 21 / 6 95 25

Heimaufsicht	Kreis	Steinburg
Viktoriastraße 16-18, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 69 - 3 11 / - 2 96
Kompetenzzentrum	Demenz	und	
Alzheimer	Gesellschaft	
Schleswig-Holstein	e.	V.	
Selbsthilfe	Demenz	
Alter Kirchenweg 33-41, 22844 Norderstedt
Tel.: 0 40 / 30 85 79 87 oder 0 40 / 60 92 64 20
info@demenz-sh.de
www.demenz-sh.de
info@alzheimer-sh.de
www.alzheimer-sh.de
PflegeNotTelefon	in	Schleswig-Holstein	
Tel.: 0 18 02 / 49 48 47*
Seniorenbeirat	des	Kreises	Steinburg	
Willibald Dusch
Tel.: 0 48 21 / 8 29 79
Sozialpsychiatrischer	Dienst	Kreis	Steinburg
Viktoriastraße 17 a, 25524 Itzehoe
Tel.: 0 48 21 / 6 92 76
sozialpsychiatrie@steinburg.de

*6 Cent/Anruf, **kostenlos

16. ADRESSENLISTE – 
  SERVICESTELLEN UND WEITERFÜHRENDE ANGEBOTE
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B E S TAT T U N G S I N S T I T U T

H A N S  M Ü L L E R
 Fachgeprüfter Bestatter

Itzehoe · Große Paaschburg 35 · Brunnenstraße 33

Tag und Nacht (0 48 21) 30 33
www.bestattungsinstitut-hans-mueller.de · info@ bestattungsinstitut-hans-mueller.de

Ihr qualifizierter Ansprechpartner in allen Bestattungsfragen

10_mueller_bestattungen=1216_58044, 135 x 50, Steinburg, 30.03.2015

Wir stehen Ihnen im Trauerfall zur Seite
Beerdigungsinstitut
Erich Strauß GmbH
Geschäftsführer: Hans-Joachim Müller und Gesa Grauerholz-Müller

Hauptstraße 32 · 25548 Kellinghusen
Tag und Nacht 0 48 22 / 86 77Fachgeprüfter

Bestatter

11_strauss_bestattungen=1216_58045, 135 x 50, Steinburg, 26.02.15

15_Nimz_Bestattung=1216_58333, 65 x 50, Steinburg, 24.03.2015

Am Fleth 31
25348 Glückstadt

Telefon (041 24) 25 71

Seit 1835
BESTATTUNGEN GmbH

22_Bockwoldt=1216_58482, 65 x 50, Steinburg, 18.03.2015

BESTATTUNGEN & VORSORGE
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Folgende	Broschüren	und	Veröffentlichungen	
können	Sie	kostenfrei	beziehen:

Wenn	das	Gedächtnis	nachlässt	
Ratgeber: von der Diagnose bis zur Betreuung
Hrsg.: Bundesministerium für Gesundheit 
6. Aufl., 2012
Tel.: 0 18 05 / 77 80 90*
publikationen@bundesregierung.de

Entlastung	für	die	Seele	–	
Ein	Ratgeber	für	pflegende	Angehörige	
Informationen über typische seelische Belastungen 
und Probleme sowie Entlastungsmöglichkeiten
Hrsg.: Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen e. V. BAGSO
3. Aufl., 2012
BAGSO, Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 24 99 93 - 0
www.bagso.de

Das	Wichtigste	über	die	Alzheimer-Krankheit	
und	andere	Demenzformen
Ein kompakter Ratgeber
Hrsg.: Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
23. Aufl., 2012
Deutsche Alzheimer Gesellschaft 
Tel.: 0 30 / 2 59 37 95 - 0
info@deutsche-alzheimer.de

HALT	geben.	Bei	Alzheimer.
Ein	Familienmitglied	hat	Alzheimer
Basisinformationen zur Alzheimerkrankheit für 
Betroffene und Angehörige
Hrsg.: Alzheimer-Hilfe, 2006
Alzheimer-Hilfe
Tel.: 01 80 / 3 36 66 33**
www.alois.de

* 14 Cent a.d. dt. Festnetz, Mobilfunk abweichende Preise
** 9 Cent/Minute  *** 12 Cent pro Minute

Demenz	–	das	schleichende	Vergessen
Informationsbroschüre für betreuende Angehörige 
und Interessierte
Hrsg.: Zukunftsforum Demenz, 2011 
zukunftsforum@demenz.de
www.alzheimerinfo.de

Essen	und	Trinken	bei	Demenz
DGE-Praxiswissen
Auswirkungen von Demenz auf das Ernährungs-
verhalten – Hinweise für die Praxis 
Hrsg.: Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V.
(DGE), 2. Aufl., 2012
DGE, Tel.: 02 28 / 37 76 - 8 73
info@fitimalter-dge.de
www.dge-medienservice.de

Demenz	&	Soziales
Informationen zu Pflege, Entlastungsmöglichkeit 
und rechtliche Aspekte 
Hrsg.: Betapharm Arzneimittel GmbH
8. Aufl., 2014
Beta Institut, Kobelweg 95, 86156 Augsburg
Tel.: 0 18 05 / 2 38 23 66***
www.betanet.de

Leitfaden	zur	Pflegeversicherung
Änderungen für Demenzkranke 
in der geltenden Pflegeversicherung
Hrsg.: Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
14. Aufl., 2013
www.deutsche-alzheimer.de/broschueren

INTERNETPORTALE:

www.wegweiser-demenz.de
www.pflege.schleswig-holstein.de
www.pflege-und-leben.de
www.demenz-sh.de

17. LITERATURLISTE

	Urlaub	oder	Tagesfahrten	und	Ausflüge:	Immer	aktuelle	Infos	erhalten	Sie	über	die	Alz-
heimer	Gesellschaft,	das	Kompetenzzentrum	Demenz	oder	über	die	Krankenkassen.
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Telefon 04 31 / 6 68 48 - 60
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Im Auftrag des 
Kompetenzzentrums Demenz
1. Auflage, Ausgabe 2015
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Ich lebe so,
wie ich es will!

... und ich verabschiede mich von meinem
Leben – so, wie ich es will.
Mit meinem Bestattungsvorsorgevertrag 
kann ich ohne finanzielle Sorgen nach mei-
nen Vorstellungen von dieser Welt gehen. 
Und das ist gut zu wissen.

25566 Lägerdorf · Breitenburger Straße 29 a

Eigene Trauerhalle „Haus des Abschieds“
25566 Lägerdorf · Stettiner Straße 1

25361 Krempe · Reichenstraße 3 · Tel.: (0 48 24) 831

25524 Itzehoe · Tel.: (0 48 21) 95 60 80
Reimer und Petra 

Krause

06_1216_krause_bestattungen, 135 x 65, Steinburg
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Vitanas Psychiatrisches  
Centrum Glückstadt 
Grillchaussee 77 | 25348 Glückstadt 
 (04124) 60 81 - 0  

Pflege und Betreuung  
mit Qualität und Herz 

Das bieten wir: 

Wir beraten Sie gern  
persönlich und individuell! 

www.vitanas.de 

Vitanas Psychiatrisches Pflege  
Centrum im Braake Hof 

Koogstr. 27 - 31 | 25541 Brunsbüttel 
 (04852) 940 06 - 0 

 

 Aktivierende Pflege & Betreuung in allen  
Pflegestufen 

 Pädagogisch-psychosoziale Förderung 
 Großes Therapieangebot 
 Abwechslungsreiches Freizeitprogramm 
 Kleine, familiäre Wohngruppen 
 Probewohnen 
 Großer Sinnesgarten 
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